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Wenn nun im nächsten Jahr der große 
belgische Choreograf und Theater-
mann Alain Platel bei den Schloss-
festspielen mit Giuseppe Verdi und 
Richard Wagner einen künstlerischen 
Blick auf das Europa unserer Tage 
wirft, dann zeigt er zusammen mit 
dem Chor des berühmten Teatro Real 
aus Madrid, dass Verdi und Wagner 
zu uns gehören. Ins Heute. In unse-
ren Alltag.
	 Musik, Theater und Literatur 
dürfen nicht in der Erinnerung stag-
nieren. Wir möchten die Chance er- 
greifen, sie immer wieder zum Ge- 
genstand unserer Neugier zu machen. 

C(h)Œurs

… werden die Ludwigsburger Schloss- 
festspiele im kommenden Jahr. Das 
ist beileibe nicht kokett gemeint, 
denn Jugend hat vor allem mit Ge-
genwart und mit Zukunft zu tun. 
Als Wilhelm Krämer 1932 die Haus- 
konzerte der Ludwigsburger Mozart- 
gemeinde organisierte, wollte er ge-
rade in Zeiten der Weltwirtschafts- 
krise und gravierender gesellschaft-
licher Unsicherheit die humanen 
Meisterwerke der Kammermusik ins 
Leben, in die Häuser, in die Gegen- 
wart der Menschen holen. Dem 
schließen wir uns an.

Eines der spektakulären europäi-
schen Musiktheater-Projekte unserer 
Zeit steht im Mittelpunkt unserer  
Jubiläums-Spielzeit: »C(h)œurs« (eine 
lautmalerische  Zusammenführung 
von »Chöre« und »Herzen«) ist das neue 
Großprojekt des belgischen Tanz-
reformers Alain Platel. Platel, der 
schon heute als Erbe der legendären 
Pina Bausch gefeiert wird, wagt 
in seiner neuen Produktion einen 
mutigen Schritt in Richtung Oper. 
Sein Augenmerk gilt den Antipoden 
der Musik des 19. Jahrhunderts:  
Giuseppe Verdi und Richard Wagner. 
Doch Platel inszeniert nicht etwa 
eine bestimmte Oper – es waren die 
Chöre aus Wagners und Verdis Ge- 
samtwerk, die den genialen Choreo- 
grafen zu seinem außergewöhnli-
chen Projekt inspirierten.

Platels Vision ist groSS: Zum ersten 
Mal überhaupt werden Chöre tanzen  
und singen.
	 Kaum ein Komponist hat die 
Volksseele und ihre wechselnden Zu-
stände so genau erfasst wie Verdi und 
Wagner – besonders in ihren mit- 
reißenden Chören, die zentrale Rollen 
in den Opern einnehmen. Mal sind 
ihre Chöre Ausdruck von Sehn-
sucht und Hoffnung, wie in Verdis 
Gefangenenchor, mal zeugen sie von 
Entschlossenheit, wie in Wagners 
»Steuermann, lass die Wacht!«, oft 
genug steigern sie sich in gerade- 
zu rauschhaft bedrohliche Gesten. 
Beide Komponisten kannten sich aus 
mit den wechselnden Schattierungen 
der Kollektive: Menschengruppen 
können sowohl als solidarische Ge-
meinschaften, aber auch als ge-
sichtslose, Furcht einflößende Masse 
agieren.

So wie Mozart Händel bearbeitete, 
Max Reger Lieder von Franz Schu-
bert orchestrierte oder Gil Evans 
und Miles Davis das »Concierto de 
Aranjuez« arrangierten – immer war 
das Ziel, die großen Kunstwerke  
aus der Vitrine in die Gegenwart 
zu rücken. Bleiben wir neugierig auf  
unsere Künstler. 
	 Feiern Sie also das Jubiläum der 
Schlossfestspiele mit unseren Inter-
preten, Komponisten und Dichtern 
als Fest der Neugier. Wir freuen uns 
auf Sie!

Unvorstellbare      Jahre jung…

Deutsche Erstaufführung

Musik- und Tanztheater mit Chören von 
Giuseppe Verdi & Richard Wagner 

Chor & Orchester des Teatro Real Madrid  
Marc Piollet Musikalische Leitung
les ballets C de la B
Alain Platel Choreografie & Regie

Forum am 
Schlosspark, 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 75 | 65 | 49 | 33

Forum am 
Schlosspark, 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 75 | 65 | 49 | 33

FR 8. JUNi
20.00 Uhr

Alain Platel

SA 9. JUNI
20.00 Uhr

Zwischen Rudel und Gemeinschaft – 
all die möglichen Psychogramme 
der Gesellschaft zeigen Alain Platel, 
der 80-köpfige Chor des Teatro Real 
und die Tänzer der Kompanie les 
ballets C de la B in »C(h)œurs« auf.
	 Das europäische Musik- und 
Tanztheater-Ereignis 2012! Deutsch-
landweit nur bei den Ludwigsburger 
Schlossfestspielen zu erleben.



Kosmos Vivaldi
Sein Gesamtwerk wurde tatsäch-
lich erst 1926 entdeckt und seitdem 
steigert sich die Beliebtheit Antonio 
Vivaldis von Generation zu Genera-
tion. Es ist wohl die elektrisierende 
Rhythmik, aber auch die immense 
Farbenvielfalt, die das Werk des 
»Prete rosso« (so genannt wegen 
seiner flammend roten Haarpracht) 
gerade für jugendliche Jahrgänge 
so spannend macht. Das Orches-
ter der Ludwigsburger Schlossfest-
spiele wird die beinahe unendliche 
musikalische Weltordnung Vivaldis 
präsentieren: Vom zarten Violinduo 

Konzerte, Sonaten und Arien von  
Antonio Vivaldi

Orchester der Ludwigsburger  
Schlossfestspiele
Rüdiger Lotter Violine & Leitung
u. a.

OrdensSaal, 
residenzSchloss 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 75 | 65 | 49 | 33

OrdenSsaal, 
residenzSchloss 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 75 | 65 | 49 | 33

FR 18. Mai
20.00 Uhr

SA 23. JUNI
20.00 Uhr

rischen Künstlers. Erik Saties »Gym- 
nopédies« und Joaquín Rodrigos 
»Concierto de Aranjuez« in einer 
Bearbeitung von Gil Evans – lange 
Zeit künstlerischer Partner der Jazz- 
legende Miles Davis – berühren 
durch ihre entrückte, atmosphärische 
Klangschönheit.

Träumen Sie beim Musikhören? Geht 
Ihre Fantasie dabei auf Reisen? Musik 
ist vielleicht die freieste der Künste, 
die die meisten Assoziationen aus-
löst, ganze Welten und Geschichten 
entstehen lässt. Die Musik des Eröff- 
nungskonzerts 2012 gehört ganz den 
Träumern und Fantasten: Die »Sym- 
phonie fantastique« des franzö-
sischen Romantikers und Musik- 
neuerers Hector Berlioz erzählt die 
Liebesgeschichte eines schwärme-

Hector Berlioz Symphonie fantastique
Erik Satie Gymnopédies I & III 
(Orchesterfassung von Claude Debussy) 
Joaquín Rodrigo Concierto de Aranjuez 
(Arrangement von Gil Evans)

Orchester der Ludwigsburger  
Schlossfestspiele 
Christian Muthspiel Musikalische Leitung
u. a.

forum am 
schlosspark, 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 75 | 65 | 49 | 33

forum am 
schlosspark, 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 39 | 32 | 25 | 17

forum am 
schlosspark, 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 39 | 32 | 25 | 17

SA 12. Mai
20.00 Uhr

DO 17. Mai
20.00 Uhr

FR 15. JUNi
20.00 Uhr

Eröffnungskonzert

Mnozil Brass: Blofeld
Wiederaufnahme der 
SChlossfestspiel-Produktion 2011

Gutaussehende Männer, sportliche 
Höchstleistungen, heiße Musik, hin- 
terhältige Morde, knisternde Span-
nung – klingt nach einem James- 
Bond-Film und ist ... Mnozil Brass. 
	 Die virtuosen Blechbläser aus 
Wien kommen 2012 wieder mit ihrer 
Ludwigsburger Kreation »Blofeld« 
ins Forum. Wer sie 2011 verpasst hat, 
bekommt also eine zweite Chance. 
Wer schon da war, geht sowieso wie-
der hin, denn Mnozil Brass ist einfach 
»das Beste an musikalischem Humor, 
was zurzeit in Europa zu haben ist«  
(Titel Magazin).

über das furiose Mandolinenkonzert 
und die zu Herzen gehende Arie bis 
hin zur waghalsigen Sinfonia – der 
Kosmos des Antonio Vivaldi entzün-
det unsere Sinne immer wieder aufs 
Neue. Ein Fest der Fantasie.



Mit ihren 80 Jahren gehören die 
Ludwigsburger Schlossfestspiele zu 
den ältesten Festivals in Deutsch-
land. Diesen stolzen Geburtstag – 
und übrigens den 40. unseres Orche- 
sters! – möchten wir gemeinsam 
mit Ihnen gebührend feiern und  
haben dafür Joseph Haydns Orato-
rium »Die Jahreszeiten« ausgesucht – 
musiziert von Chor und Orchester der 
Schlossfestspiele unter Chefdirigent 
Michael Hofstetter.
	 Haydns großes Alterswerk nach 
der »Schöpfung« umfasst eine un- 
ermessliche Fülle an musikalischen  

Joseph Haydn Die Jahreszeiten

Chor & Orchester der 
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Michael Hofstetter Musikalische Leitung
u. a.

Lieder von Franz Schubert 
(Orchestrierung Max Reger)
Richard Strauss Vier letzte Lieder
Arnold Schönberg 5 Orchesterstücke op. 16
Lieder von Anton Webern 

Orchester der Ludwigsburger  
Schlossfestspiele
Julien Salemkour Musikalische Leitung

forum am 
schlosspark, 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 75 | 65 | 49 | 33

forum am 
schlosspark, 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 75 | 65 | 49 | 33

Mi 23. Mai
20.00 Uhr

FR 25. Mai
20.00 Uhr

Christine Schäfer   Sopran 

»Sei Solo à Violino senza Basso ac-
compagnato« – Sechs Violinsoli ohne 
Bassbegleitung: Recht unscheinbar 
klingen Bachs Violinsonaten und 
-partiten im Originaltitel. 

Isabelle FaustVioline 
Johann Sebastian Bach 
Die Sonaten und Partiten für  
Violine solo BWV 1001 – 1006

OrdenSsaal, 
residenzSchloss 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 49 | 42 | 34 | 26

SA 16. JUNi
19.00 Uhr

Ludwigsburger Schlossfestspiele
Festkonzert      Jahre

Farben und Einfällen, von der lyri-
schen, tonmalerisch ausgestalteten 
Landstimmung über die humorvollen 
»besoffenen Fugen« (so der Kompo-
nist selbst) bis hin zum erhabenen 
Pathos des Schlusschors. 

Sie ist eine der großen Primadonnen 
unserer Zeit, eine Jahrhundertstim-
me. In ihren faszinierenden Ausdeu- 
tungen der Opernfiguren von Händel 
und Mozart, den großen Partien des 
Belcanto-Repertoires oder auch den 
großen Rollenporträts von Aribert 
Reimann verknüpft Christine Schäfer 

Aber was versteckt sich dahinter! 
Maßstäbe setzende Violinwerke vol-
ler technischer Herausforderungen 
und einer tiefen Emotionalität. Sie 
sind einer der »gröSSten Schätze, 
die die Geigenliteratur uns schenkt«, 
schwärmt die Esslinger Weltklasse-
geigerin Isabelle Faust. Für ihr Lud- 
wigsburger Konzert hat sie sich ge-
wünscht, alle Sonaten und Partiten 
an einem Abend aufzuführen. Es ist 
ein grandioses Projekt, mit etwa 
zweieinhalb Stunden reiner Spielzeit 
und einer unglaublichen musikali-
schen Dichte, das die Schlossfest-
spiele begeistert aufgegriffen haben.

auf unnachahmliche Weise Schön- 
heit und Gegenwart. Ihre Stimme, ihre 
Gestaltung geht immer unter die Haut. 
Zusammen mit dem Orchester der 
Ludwigsburger Schlossfestspiele un-
ter der Leitung von Julien Salemkour 
wird sie nach dem großen Erfolg ih-
res Recitals 2010 Lieder von Franz 
Schubert in der Orchesterbearbei-
tung von Max Reger, Lieder von  
Anton Webern und die »Vier letzten 
Lieder« von Richard Strauss singen.



Klassik Open Air & Feuerwerk
stammte, durchaus Anerkennung als 
Pianist, doch mit seinen Kompositio-
nen gelang ihm zu Lebzeiten nie der 
große Durchbruch. Sein wunderbar 
farbenreicher Klavierzyklus »Bilder 
einer Ausstellung« wurde vor allem 
in Maurice Ravels brillanter Orches-
terfassung bekannt, so wie er auch 
2012 beim Klassik Open Air & Feuer-
werk mit dem Festspielorchester 
unter Michael Hofstetter erklingen 
wird. Von der Musik bis zum Pick-
nick ein erlesener Abend.

Vermutlich ahnte Modest Mussorgs-
ky nicht, dass er mit seinen »Bildern 
einer Ausstellung« eines der belieb-
testen Werke der klassischen Musik 
schuf. Zwar erfuhr der ausschwei- 
fende Bohemien und glühende Pa-
triot, der dem russischen Adel ent-

BedŘich Smetana Die Moldau 
Modest Mussorgsky Bilder einer Ausstellung
(Orchesterfassung von Maurice Ravel)
u. a.

Orchester der Ludwigsburger  
Schlossfestspiele 
Michael Hofstetter Musikalische Leitung

Festinwiese, Seeschloss Monrepos
Karten zu € 69 | 55 | 40 | 35 (Stehplätze) 
€ 10 (Stehplätze für Kinder bis 9 Jahre, bis 6 Jahre frei)

SA 21. JULi
21.00 Uhr

Alexandre Tharaud geht gern eigene 
Wege. Während die Musikszene der-
zeit dazu neigt, barocke Werke auf 
historischen Instrumenten zu spie-
len, um dem Originalklang mög-
lichst nahe zu kommen, entscheidet 
sich Tharaud bewusst für einen mo-
dernen Flügel. Und dabei spürt er 
den barocken Ausdruckswelten so 
feinsinnig und eindrücklich nach, dass 
er auch Puristen überzeugt. Längst 
gehört der französische Pianist da-
her zur Weltspitze und wurde u. a. 

Man sagt, Musik verbinde Menschen. 
»Music is a great investment«, befand 
der Opernsänger Robert Brooks, be-
endete seine erfolgreiche Karriere, 
kehrte zurück in seine Heimat Süd- 
afrika und gründete MIAGI, ein Netz- 
werk, das sich zum Ziel setzt, mittels 
Musik die Situation von Jugendli-
chen aus den sozialen Brennpunk-
ten der Townships zum Besseren zu 
wenden. 

Klavierwerke von François Couperin, 
Jean-Philippe Rameau, Maurice Ravel

forum am 
schlosspark, 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 51 | 42 | 33 | 23

forum am 
schlosspark, 
Ludwigsburg
Karten zu 
€ 51 | 42 | 33 | 23

MI 4. JULi
20.00 Uhr

DO 19. JUli
20.00 Uhr

Alexandre Tharaud   Klavier 

Daniel Hope   Violine 
MIAGI Youth Orchestra

Antonín DvoŘák Romanze f-Moll für 
Violine und Orchester op. 11
George Gershwin An American in Paris 
Leonard Bernstein Suite aus der  
Filmmusik »On the Waterfront« 
Christian Muthspiel Out of South Africa 
(Uraufführung)
u. a.

Christian Muthspiel Musikalische Leitung

Inzwischen gibt es u. a. ein Sinfonie-
orchester, das von Stars wie Daniel 
Hope unterstützt wird. Auch in Lud-
wigsburg wird Hope mit dem Jugend- 
orchester von MIAGI unter Christian 
Muthspiel zu hören sein: Muthspiel 
hat für den Geiger und das Orchester 
ein Violinkonzert geschrieben, und 
sie werden mit ihrem leidenschaft- 
lichen Spiel die Ludwigsburger an-
stecken.

mit dem ECHO-Klassik ausgezeich-
net. Für Ludwigsburg verbindet  
Alexandre Tharaud in einem durch 
und durch französischen Programm 
die beiden Barockkomponisten Cou-
perin und Rameau mit Werken des 
Impressionisten Ravel.



07141. 93 96 36 
www.schlossfestspiele.de

Kartenbüro:
Palais Grävenitz
Marstallstraße 5

71634 Ludwigsburg
Öffnungszeiten: 

Mo – Fr 9 –17 Uhr
Karten sind auch an allen 

Easy-Ticket-Vorverkaufsstellen erhältlich.

80 ist eine stolze Zahl und verweist auf eine lange Tra-
dition. Da dürfen es zur Feier der 80. Ludwigsburger 
Schlossfestspiele schon einmal die großen Gesten sein. 
Das Jubiläumsabo vereint drei großformatige Abende 
der Saison 2012: Im Festkonzert gestalten Chor und 
Orchester der Festspiele Haydns Oratorium »Die Jah-
reszeiten«; »C(h)œurs« vereint zu den berühmtesten 
Opernchören von Verdi und Wagner Chor, Orchester 
und Ballett in einem spektakulären Projekt; das MIAGI 
Youth Orchestra und Stargeiger Daniel Hope feiern mit 
unbändiger, ansteckender Energie die pure Freude an 
der Musik.

Festkonzert  
80 Jahre 
Ludwigsburger 
SchlossfestspieLE
Mi 23. Mai

C(h)œurs
Fr 8. Juni oder  
Sa 9. Juni 	

Daniel Hope  
& MIAGI Youth  
Orchestra   
Do 19. Juli	

Abopreis € 170 | 140 | 110 | 75
(Mit unseren festen Abonnements sparen Sie über 15 %!)

Jubiläumsabonnement

Große Freude bereitet das Geschenkabonnement. Wir 
haben für vielseitig Interessierte zwei langjährige Kon-
stanten im Festspielprogramm mit einem Hit der letzten 
Spielzeit kombiniert: Das traditionelle Eröffnungskon-
zert der Saison und das Klassik Open Air & Feuerwerk – 
beides Konzerte des Festspielorchesters – kommen zu-
sammen mit der frech-virtuosen Musikcomedy »Blofeld« 
der Blechbläser-Combo Mnozil Brass.

Geschenkabonnement

Eröffnungs- 
konzert
Sa 12. Mai	

Mnozil Brass: 
Blofeld
Do 17. Mai oder  
Fr 15. Juni

Klassik Open Air   
& Feuerwerk
Sa 21. Juli

Abopreis € 150 | 125 | 95 | 70
(Mit unseren festen Abonnements sparen Sie über 15 %!)

Abonnements und Rabatte sind nicht miteinander kombinierbar.

Karten & Info

Wer sich sein Abo-Päckchen lieber ganz individuell und 
persönlich schnüren möchte, für den ist das Wahlabon-
nement genau richtig. Aus den zehn Veranstaltungen 
der Ausblicke 2012 wählen Sie drei aus und erhalten 
10% Preisnachlass auf Ihre Kartenbestellung.

Wahlabonnement

Festspiel-Card
Mit der Festspiel-Card erwerben Sie einen garantierten 
Rabatt und sparen so beim Ticketkauf bares Geld. Das 
Prinzip ist einfach: Gegen eine Grundgebühr erhalten 
Sie die Card, die Sie dazu berechtigt, für jede Veranstal-
tung der Spielzeit 2012 der Ludwigsburger Schlossfest-
spiele eine rabattierte Eintrittskarte zu erwerben – egal 
in welcher Preiskategorie.

Die Festspiel-Card ist in zwei Ausführungen erhältlich: 
Festspiel-Card 25
Preis € 75  
(Rabatt auf den  
Eintrittspreis: 25%)

Festspiel-Card 50
Preis € 200  
(Rabatt auf den  
Eintrittspreis: 50%)

Herausgeber: Ludwigsburger Schlossfestspiele | Internationale Festspiele Baden-Württemberg
Gestaltung: Grams undfreunde & Studio Karpstein | Ludwigsburg & Berlin

Die Schlossfestspiele auf dem  
Ludwigsburger Weihnachtsmarkt
Die Schlossfestspiele öffnen vom 24. November bis  
22. Dezember ihren Stand auf dem Ludwigsburger  
Barock-Weihnachtsmarkt, Asperger Straße. Dort können 
Sie sich bei den Leitern und Mitarbeitern der Festspiele 
persönlich über das Programm informieren und Kar-
ten erwerben. Außerdem erwarten Sie ein attraktives  
Gewinnspiel und interessante Überraschungsgäste. Wir 
freuen uns täglich von 11 – 21 Uhr auf Ihren Besuch!


